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Krebs ist die häufigste 

Todesursache in der Schweiz 

(bis zum Alter von 84 Jahren)

Jedes Jahr werden 46 500 

neue Krebsfälle diagnostiziert. 

Davon sind etwa 17 000 im 

erwerbsfähigen Alter.

Einer von drei Menschen 

wird im Laufe seines Lebens 

an Krebs erkranken

Krebs in der Schweiz: aktuelle Situation

https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten

https://www.liguecancer.ch/a-propos-du-cancer/les-chiffres-du-cancer
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69% leben noch 5 Jahre nach der Diagnose

Frauen

69%

Männer

68%

Krebs in der Schweiz: 5-Jahres-Überlebensraten

https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten

https://www.liguecancer.ch/a-propos-du-cancer/les-chiffres-du-cancer


Zahlen zum Multiplen Myelom

https://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/zahlen-fakten

https://www.liguecancer.ch/a-propos-du-cancer/les-chiffres-du-cancer


Cancer Survivors

Eine Person wird vom Zeitpunkt

der Diagnose bis zum Ende 

ihres Lebens als Cancer 

Survivor definiert (NCCS, 2014).

Rund 450'000 Cancer Survivors 

leben in der Schweiz

https://canceradvocacy.org/defining-cancer-survivorship/


Phase des Cancer Survivorships

Adapted from Sperisen, N., Stoll, S., Bana, M. (2024). Survivorship. In: Jahn, P., Gaisser, A., Bana, M., Renner, C. (eds) Onkologische Krankenpflege. Springer, Berlin, Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-67417-8_39 

Dauerhaft PhaseErweiterte PhaseAkute Phase Übergangsphase

Palliative Care

Diagnose

Rezidiv / 2e Tumor Gesund

Chronische Krankheit

https://doi.org/10.1007/978-3-662-67417-8_39


"Ich wurde in einen Tornado medizinischer 

Versorgung hineingezogen und nach Monaten der 

Aufmerksamkeit, Terminen und Behandlungen auf 

einen Schlag abgeschoben. (...) Nach diesem 

Tsunami wieder ein normales Leben zu führen, hat 

mich viel Zeit gekostet."

Anonyme Aussage aus der SCAPE-Umfrage (https://www.scape-enquete.ch/) 

Übergangsphase - Lebensgeschichten



Cancer Journey

https://thefuselight.com/portfolio_page/cancer-care-journey-mapping/

https://thefuselight.com/portfolio_page/cancer-care-journey-mapping/


Nebenwirkungen:

• beginnen während der Behandlung.

• verbessern sich nach Abschluss der 
Behandlungen.

Langfristige (chronische) Wirkungen:

• beginnen während der Behandlung.

• über das Ende der Behandlung hinaus 
bestehen bleiben, manchmal jahrelang.

Spätfolgen:

• treten nach Abschluss der Behandlung 
auf.

• können Monate oder Jahre nach der 
Krebsbehandlung auftreten.

Auswirkungen von Krebs und Behandlungen

337'500
75% von 450'000

American Cancer Society: https://www.cancer.org/cancer/survivorship/long-term-health-concerns/long-term-side-effects-of-cancer.html | National Cancer Institute: https://www.cancer.gov/about-cancer/coping/survivorship/late-effects 

Halpern, M. T., McCabe, M. S., & Burg, M. A. (2016). The Cancer Survivorship Journey: Models of Care, Disparities, Barriers, and Future Directions. American Society of Clinical Oncology Educational Book, 36, 231-239. https://doi.org/10.1200/EDBK_156039 

75%

25%

Mit Ohne

https://www.cancer.org/cancer/survivorship/long-term-health-concerns/long-term-side-effects-of-cancer.html
https://www.cancer.gov/about-cancer/coping/survivorship/late-effects
https://doi.org/10.1200/EDBK_156039


Bedarf an Rehabilitation

Zusätzliche Bedürfnisse (25%)

Sehr komplexe Bedürfnisse (5%)

Persönliche Vertretung von N. Sperisen, basierend auf:

• Swiss National Survey on Outpatient Rehabilitation (Final Report): https://www.liguecancer.ch/conseil-et-soutien/professionnelsles/la-readaptation-oncologique/readaptation-oncologique-conclusion-de-letude-nationale/-dl-

/fileadmin/downloads/onkoreha/swiss-national-survey-on-outpatient-cancer-rehabilitation.pdf    

• J. Beyer (2022): https://www.liguecancer.ch/qui-sommes-nous/publications/magazine-des-donatrices-et-donateurs-aspect/-dl-/fileadmin/downloads/helfen-sie/magazine-aspect-edition-octobre-2022.pdf 

Keine oder kaum Bedürfnisse, 

Selbstverwaltung (75%)

135'000
30% von 450'000

https://www.liguecancer.ch/conseil-et-soutien/professionnelsles/la-readaptation-oncologique/readaptation-oncologique-conclusion-de-letude-nationale/-dl-/fileadmin/downloads/onkoreha/swiss-national-survey-on-outpatient-cancer-rehabilitation.pdf
https://www.liguecancer.ch/qui-sommes-nous/publications/magazine-des-donatrices-et-donateurs-aspect/-dl-/fileadmin/downloads/helfen-sie/magazine-aspect-edition-octobre-2022.pdf
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• Verflechtung der Bedürfnisse

• Risikofaktoren

• Übergangsphase ist kritisch

• Bringt auch positive Veränderungen mit sich

Kategorien von Bedürfnissen

Sperisen, N.; Kohler, D.; Steck, N.; Dietrich, P.-Y.; Rapiti, E. Domains and Categories of Needs in Long-Term Follow-Up of Adult Cancer Survivors: A Scoping Review of Systematic Reviews. Healthcare 2024, 12, 1058. https://doi.org/10.3390/healthcare12111058

Physisch

Psychologisch / 
emotional

Soziales Leben

Praktisch

Gesundheitssystem

Information

https://doi.org/10.3390/healthcare12111058


Bedürfnisse: physisch

Physisch

Psychologisch / 
emotional

Soziales Leben

Praktisch

Gesundheitssystem

Information

Körperliche: Fatigue, Schmerzen, 
Funktionsstörungen, Schlafmangel, 
Harninkontinenz, sexuelle 
Funktionsstörungen, Hautreizungen, 
Gewichtsveränderungen, usw.

Kognitiv: Gedächtnisverlust, 
Konzentrationsschwierigkeiten oder 
kognitive Dysfunktion.



Bedürfnisse: psychologisch / emotional

Emotionaler: Umgang mit verändertem 
Körperbild, Aussehen, emotionale 
Gesundheit. 

Existentielle: Angst vor Rezidiv, Unsicherheit, 
Änderungen des Lebensstils, Sorgen um die 
Zukunft.

Zwischenmenschliche 
Beziehungen/Intimität: Veränderungen der 
Sexualität, Umgang mit sexueller Dysfunktion, 
mangelndes sexuelles Verlangen die 
sexuellen Wünsche des Partners zu erfüllen 
(kultureller Druck und Erwartungen).

Psychischer: Stress, Gefühl des Verlassens 
nach der Behandlung, Angst, Verzweiflung, 
Depression.

Physisch

Psychologisch / 
emotional

Soziales Leben

Praktisch

Gesundheitssystem

Information



Bedürfnisse: soziales Leben

Familie: Unterstützung der Familie bei 
eigenen Sorgen, Zukunft der Familie, 
Sorgen um Partner und Familie. 

Sozial: Verlegenheit in sozialen 
Situationen, Beziehungen zu anderen, 
Mangel an praktischer und emotionaler 
Unterstützung durch Gleichaltrige und 
das Umfeld, Schwierigkeiten und 
Spannungen in Beziehungen, Isolation, 
sozialer Rollenwechsel, soziale 
Erwünschtheit.

Physisch

Psychologisch / 
emotional

Soziales Leben

Praktisch

Gesundheitssystem

Information



Lebensgeschichten - Bedürfnisse: soziales Leben



Bedürfnisse: praktisch

Tägliche Aktivitäten: Nicht in der Lage 
zu sein, gewohnte Dinge zu tun.

Finanzielle Auswirkungen: Finanzielles 
Wohlergehen, Sorgen um das 
Geldverdienen.

Arbeit: Rückkehr zur Arbeit, Anpassung 
der Arbeit an neue Kapazitäten, Wechsel 
der beruflichen Tätigkeit, Reaktionen von 
Kollegen/Führungskräften.

Physisch

Psychologisch / 
emotional

Soziales Leben

Praktisch

Gesundheitssystem

Information



Lebensgeschichten - Bedürfnisse: praktisch



Bedürfnisse im Informationsbereich 1

Kompetenzen für die Informationsverarbeitung :1

• Auf Informationen zugreifen können

• Informationen verstehen

• seine Qualität im Hinblick auf den Grad der Evidenz bewerten

• Informationen auf gesundheitsrelevante Entscheidungen anwenden können

→ Dies ermöglicht es der Person, eine aktive Rolle bei der Bewältigung 

der Krankheit zu spielen, was zu einer besseren Lebensqualität führt.

1Sorensen, K.; Van den Broucke, S.; Fullam, J.; Doyle, G.; Pelikan, J.; Slonska, Z.; Brand, H. Health Literacy and Public Health: A Systematic Review and Integration of Definitions and Models. BMC Public Health 2012, 12, 80.

Zugang zu qualitativ hochwertigen Informationen
• Klar, präzise und zuverlässig

• Rechtzeitig und in angemessener Menge

• Regelmäßig wiederholt

Unterstützung des Verständnisses (Bildung):
• Bereitstellung schriftlicher Informationen zusätzlich zu mündlichen Informationen

• Das Verständnis hinterfragen

• Die Wirkung der erhaltenen Informationen bewerten



Bedürfnisse im Informationsbereich 2

Sperisen, N., Arditi, C., Schaffar, R., Dietrich, P.-Y., & Rapiti, E. (2024). Experiences and Needs of Swiss Cancer Survivors in the Domains of Health-Related Information and the Healthcare System. Cancers, 16(24), 4177. https://doi.org/10.3390/cancers16244177 

https://doi.org/10.3390/cancers16244177


Bedürfnisse im Bereich des Gesundheitssystems 1

Gesundheitssystem:
• Zugang zu und Kontinuität von Pflege und Unterstützungspflege

• Bessere Kommunikation und Koordination zwischen den Fachkräften

• Individuelle, ganzheitliche und integrierte Nachsorge

• Unterstützung der Navigation

Fachleute:
• Zuhören

• Vertrauenswürdig sein

• Sensibel für die Emotionen der Menschen sein (Empathie)

• Proaktiv bei der Unterstützung / Ermächtigung sein



Bedürfnisse im Bereich des Gesundheitssystems 2

Sperisen, N., Arditi, C., Schaffar, R., Dietrich, P.-Y., & Rapiti, E. (2024). Experiences and Needs of Swiss Cancer Survivors in the Domains of Health-Related Information and the Healthcare System. Cancers, 16(24), 4177. https://doi.org/10.3390/cancers16244177 

https://doi.org/10.3390/cancers16244177
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1. Das Bewusstsein für das Cancer Survivorship schärfen

2. Bereitstellung eines Care-Plans für Cancer Survivors

3. Entwicklung von Leitlinien für die klinische Praxis für Cancer 
Survivors

4. Definition einer hochwertigen Gesundheitsversorgung für 
Cancer Survivors 

5. Bewältigung von Herausforderungen im Gesundheitssystem

6. Berücksichtigung der Cancer Survivorship als Anliegen der 
Public Health

7. Bereitstellung von Schulungen und Weiterbildungen für 
Fachleute zum Thema Cancer Survivorship

8. Berücksichtigung von Beschäftigungsfragen für Cancer 
Survivors aller Altersgruppen

9. Verbesserung des Zugangs zu angemessenen und 
erschwinglichen Krankenversicherungen

10. Investitionen in die Forschung

Empfehlungen für die Survivorship Care 2006

https://nap.nationalacademies.org/catalog/11613/from-cancer-patient-to-cancer-survivor-lost-in-transition-an

https://nap.nationalacademies.org/catalog/11613/from-cancer-patient-to-cancer-survivor-lost-in-transition-an


Wie sieht es zehn Jahre später aus?

Freie Übersetzung aus dem: Nekhlyudov, L., Ganz, P. A., Arora, N. K., & Rowland, J. H. (2017). Going Beyond Being Lost in Transition: A Decade of Progress in Cancer Survivorship. Journal of Clinical Oncology, 35(18), 1978–1981. 
https://doi.org/10.1200/JCO.2016.72.1373

"Es gibt immer noch Menschen, die ihre Krebserkrankung 

überleben, aber «lost in transition» sind, die nicht die 

Pflege erhalten, die sie benötigen, die das 

Gesundheitssystem verwirrend und unkoordiniert finden 

und die weiterhin an den Spät- und Langzeitfolgen kurativer 

Krebstherapien leiden und daran sterben."

https://doi.org/10.1200/JCO.2016.72.1373


Und in der Schweiz?

Ecoplan. (2024). Studie zur Krebsnachsorge in der Schweiz: Ist-Situation der Versorgungslandschaft und Empfehlungen zur Verbesserung der Krebsnachsorge. https://allcan-schweiz.ch/article/krebsnachsorge-in-der-schweiz-muss-verbessert-werden.html 

1. Nationale Richtlinien erstellen

2. Einen Dialog einrichten, um die Zusammenarbeit mit 

den Kantonen zu fördern

3. Förderung von integrierten Unterstützungsangeboten 

während des gesamten Lebenslaufs einer Person

4. Fortbildungsangebote für Fachkräfte umsetzen

5. Forschung und Pilotprojekte unterstützen

6. Schaffung von interregionalen, interprofessionellen 

oder transdisziplinären Netzwerken und Unterstützung 

einer Kultur der Zusammenarbeit

https://allcan-schweiz.ch/article/krebsnachsorge-in-der-schweiz-muss-verbessert-werden.html


Diese Maßnahmen werden jedoch einige Zeit in Anspruch

nehmen, bevor sie umgesetzt werden können. Dennoch

gibt es derzeit einen schnellen und effektiven Ansatz, um

die Betroffenen zu unterstützen. Durch die systematische

und umfassende Ermittlung ihrer Bedürfnisse wird es

möglich, sie an geeignete Lösungen heranzuführen.

Derzeit werden in verschiedenen Spitälern und

kantonalen/regionalen Krebsligen in der Schweiz bestimmte

Beratungen für Cancer Survivors angeboten oder

entwickelt, die eine gründliche Bedürfnisabklärung

beinhalten.

Lomazzi, M., & Borisch, B. (2022). Game changer in cancer treatment in Switzerland. Journal of Cancer Policy, 33, 100343. https://doi.org/10.1016/j.jcpo.2022.100343 

Wie geht es weiter?

https://doi.org/10.1016/j.jcpo.2022.100343
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Auch nach der Behandlung können Sie eine aktive Rolle für 
Ihre Gesundheit übernehmen.

«Selbstmanagement bedeutet das, was Menschen mit 
langandauernden Krankheiten und ihre Angehörigen 
unternehmen, um ihr Leben mit den täglichen 
Herausforderungen zu meistern und immer wieder in eine 
Balance zu finden.» 

«Selbstmanagement ist keine einmalige «Aktion», sondern 
bleibt eine oft lebenslange Arbeit.»

«Die Betroffenen müssen ihren Weg nicht allein gehen. 
[…] Dazu gehören sowohl Fachpersonen aus 
verschiedenen Professionen und Disziplinen als auch die 
Angehörigen und Peers.»

Im Alltag handeln: Selbstmanagement

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-nicht-uebertragbare-krankheiten/praevention-in-der-gesundheitsversorgung/selbstmanagement-foerderung-chronische-krankheiten-
und-sucht/referenzrahmen-selbstmanagement-foerderung.html



Sich informieren: Fragen stellen, zuverlässige Quellen lesen

An der Nachsorge beteiligt sein: Partner der Fachperson sein und gemeinsame Entscheidungen treffen

Symptome beobachten: Müdigkeit, Schmerzen, Emotionen notieren

Gesundheitsfördernde Verhaltensweisen beibehalten oder annehmen: Bewegung, Ernährung, Tabak, usw.

Über seine Gefühle sprechen: mit Angehörigen, Peers oder einer Fachperson

Stress bewältigen: Entspannung, Atemübungen, Aktivitäten, die gut tun

Im Alltag handeln: Einfache, aber wichtige Maßnahmen 
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Die Krebsliga



Informationen

https://shop.krebsliga.ch/ 

https://shop.krebsliga.ch/


Projekt der Krebsliga im Bereich Cancer Survivorship

Material zur
Bedarfsermittlung

Cancer Survivors
Support Programm

Beratung & Unterstützung

Krebsinfo

Peer-Plattform



Material zur Bedarfsermittlung

Version für Cancer Survivors Version für Fachleute



Projekt der Krebsliga im Bereich Cancer Survivorship

Material zur
Bedarfsermittlung

Cancer Survivors
Support Programm

Beratung & Unterstützung

Krebsinfo

Peer-Plattform



Individuelle 
Betreuung: 

Bedarfsermittlung und 
gemeinsame 

Erarbeitung eines 
Care-Plans

Digitale Anwendung 
(APP) 

Umfassende und  
multidisziplinäre 

Betreuung für Cancer 
Survivors

Projekt CSSP: unsere Ziele



Cancer Survivor

Coach CSSP

Zuweiser

Digitales

CSSP Office

Selbständige Nutzung/ 

Durchführung von Angeboten

Angebote im Netzwerk der 

Leistungserbringer

2

3Programmeinschlussbogen CSSP Plan

Nutzung der Angebote4Bedarfserhebung

1

1 2 3 4

Förderung von Selbstmanagementkompetenzen

Projekt CSSP: Prozess



Projekt CSSP: Gemeinsam mit unseren Partnern unterwegs



Projekt der Krebsliga im Bereich Cancer Survivorship

Material zur
Bedarfsermittlung

Cancer Survivors
Support Programm

Beratung & Unterstützung

Krebsinfo

Peer-Plattform



Beratung & Unterstützung

https://www.krebsliga.ch/beratung-unterstuetzung

https://www.krebsliga.ch/beratung-unterstuetzung


Take Home Message

Das Leben mit und nach Krebs ist kein

unabwendbares Schicksal, aber es bleibt für

viele Menschen schwierig. Es muss noch viel

getan werden, um ihnen eine wirksame

Unterstützung zu bieten. Es werden jedoch

Fortschritte gemacht, und es ist nur noch eine

Frage der Zeit, bis dauerhafte Lösungen

gefunden werden.

Keine Einheitslösung, sondern 

individualisierte, ganzheitliche und integrierte 

Betreuung.

Sperisen, N., Cardinaux-Fuchs, R., Schneider-Mörsch, B., Stoll, S., & Haslbeck, J. (2021, March). Cancer Navigation und Survivorship: Eine individuelle, ganzheitliche und integrierte Versorgung. Onkologiepflege, 12-14.



Um uns zu erreichen

Nicolas Sperisen

Fachspezialist Cancer 

survivorship

Krebsliga Schweiz

Effingerstrasse 40

3001 Bern

nicolas.sperisen@krebsliga.ch

+41 31 389 92 90 

www.liguecancer.ch Abonnieren Sie unseren Newsletter: 

https://www.liguecancer.ch/newsletter 

Folgen Sie uns: 

Ein Bild, das Symbol enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

Ein Bild, das Grafiken, Kreis, Farbigkeit, 
Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

Ein Bild, das Logo, Grafiken, Symbol,
Schrift enthält.

Automatisch generierte 
Beschreibung

Ein Bild, das Schwarz, 
Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte 
Beschreibung

Ein Bild, das rot, Symbol, Karminrot, Grafiken enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

http://www.liguecancer.ch/
https://www.liguecancer.ch/newsletter
https://www.facebook.com/krebsliga
https://www.instagram.com/krebsliga/
https://www.linkedin.com/
https://twitter.com/krebsliga
https://www.youtube.com/user/KrebsligaSchweiz
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